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Auf der Webseite wählerisch-sein.de betreibt das Evangelisch-Lutherische Landeskirchenamt

Sachsens laut eigener Darstellung eine „Guerilla-Kampagne für mehr Wahlbeteiligung &

Demokratie.“ 

Der Versuch, einigen Artikeln aus dem Grundgesetz irgendwie passend erscheinende Bibelzitate

zuzuordnen legt allerdings eher die Vermutung nahe, dass es sich dabei um einen Versuch

handelt, die Wahl dazu zu nutzen, die „Heilige Schrift“ noch als irgendwie relevant für die heutige

Zeit darzustellen.

• Kompletter Artikel auf einer Seite…

• Platin-Rosine für wählerisch-sein.de…

Art. 6 (4) Jede Mutter hat Anspruch auf den Schutz und

die Fürsorge der Gemeinschaft.

Als nun Jesus seine Mutter sah und bei ihr den Jünger, den er lieb hatte, spricht er zu seiner

Mutter: Frau, siehe, das ist dein Sohn! Danach spricht er zu dem Jünger: Siehe, das ist deine

Mutter! Und von der Stunde an nahm sie der Jünger zu sich. (Joh 19, 26-27)

Auch in diesem Punkt versagt die Bibel als mögliche Gesetzesgrundlage. Das dürfte einmal mehr

mit der aus heutiger Sicht inakzeptablen Stellung der Frau zur damaligen Zeit zusammenhängen.

Es fällt auf, dass die anonymen Verfasser ihrem Jesus einen auffällig rauhen und mit unter sogar

fast schon hasserfüllten, auf jeden Fall aber abfälligen Umgangston in den Mund legten, sobald es

um seine Mutter ging:

• Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus

erwiderte ihr: Was willst du von mir, Frau? Meine Stunde ist noch nicht gekommen. (Jo 2,3-4)

• [Jesus sagt:] Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist meiner nicht würdig, und wer Sohn

oder Tochter mehr liebt als mich, ist meiner nicht würdig. (Mt 10,37)

• Da sagte jemand zu ihm [Jesus]: Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen und wollen

mit dir sprechen. Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er: Wer ist meine Mutter, und wer

sind meine Brüder? Und er streckte die Hand über seine Jünger aus und sagte: Das hier sind

meine Mutter und meine Brüder. (Mt 12, 47-49)

• Wenn jemand zu mir kommt und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, Brüder und

Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, dann kann er nicht mein Jünger sein. (Lukas

14,26)
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